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Text 

§ 47. (1) Jeder durch ein Verbrechen oder durch ein von Amts wegen zu verfolgendes Vergehen in 
seinen Rechten Verletzte kann sich bis zum Beginne der Hauptverhandlung seiner privatrechtlichen 
Ansprüche wegen dem Strafverfahren anschließen und wird hiedurch Privatbeteiligter. 

(2) Dem Privatbeteiligten stehen folgende Rechte zu: 

 1. Er kann dem Staatsanwalt und dem Untersuchungsrichter alles an die Hand geben, was zur 
Überweisung des Beschuldigten oder zur Begründung des Entschädigungsanspruches dienlich 
ist. 

 2. Er kann in die Akten, und zwar, falls nicht besondere Gründe entgegenstehen, schon während der 
Vorerhebungen und der Voruntersuchung Einsicht nehmen. 

 3. Zur Hauptverhandlung wird der Privatbeteiligte mit dem Beisatze geladen, daß im Falle seines 
Nichterscheinens die Verhandlung dennoch vor sich gehen werde und daß seine Anträge aus den 
Akten vorgelesen werden würden. Er kann an den Angeklagten, an Zeugen und Sachverständige 
Fragen stellen oder, um andere Bemerkungen zu machen, schon während der Verhandlung das 
Wort erhalten. Am Schlusse der Verhandlung erhält er unmittelbar, nachdem der Staatsanwalt 
seinen Schlußantrag gestellt und begründet hat, das Wort, um seine Ansprüche auszuführen und 
zu begründen und die Anträge zu stellen, über die er im Haupterkenntnisse mitentschieden haben 
will. 
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